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Liebe Genossinnen und Genossen,

liebe Freundinnen und Freunde,

der Oktober 2023 ist schon wieder vorbei und auch die Herbstferien.

Wir alle haben am 07.10.2023 den schrecklichen Angriff der Terrororganisation

Hamas auf Israel mit ansehen müssen. Die Weltpolitik hat wieder einmal auch

unseren Bezirk Neukölln erreicht. Wir trauern mit den Familien, die Angehörige

verloren haben.

In der letzten Bezirksverordnetenversammlung haben wir eine gemeinsame

Entschließung mit den Grünen und der CDU eingebracht: Wir wollen im Bezirk

ein friedliches Miteinander, ob in der Kita, in der Schule oder in der

Nachbarschaft. Jede Form von Antisemitismus lehnen wir strikt ab und sind

solidarisch mit unseren jüdischen Mitbürger*innen. Wir treten jeder Form von

Diskriminierung im Alltag entschlossen entgegen, um zu zeigen: Jüdisches

Leben gehört selbstverständlich zu uns.

Das Demonstrationsrecht und die Meinungsfreiheit haben wir uns in unserer

Demokratie mühsam erkämpft. Selbstverständlich ist, dass das Recht zur

Versammlungsfreiheit ausgeübt werden kann. Selbstverständlich allerdings

auch, dass Demonstrationen friedlich sein sollten, hier ist kein Platz für Hetze

oder Terrorsympathiebekundungen. In dieser Hinsicht begrüßen wir das Verbot

der Organisation Samidoun sehr. Politisch arbeiten wir gerade in Neukölln

daran, zu deeskalieren, um wieder einen konstruktiven Dialog zu ermöglichen.

In diesem Newsletter gibt es wieder Spannendes zu berichten. Erfahren Sie,

was im Oktober im Bezirk so passiert ist und wo wir vor Ort mit dabei waren.

Wenn Sie Fragen oder auch andere Wünsche oder Anregungen haben, können

Sie uns einfach unter 030/ 90239- 2498 anrufen oder eine E-Mail

an info@spdfraktionneukoelln.de schreiben. Gemeinsam mit unserem Team im

Rathaus sind wir gern für Euch da. Gern könnt Ihr auch persönlich mit Euren

Bezirksverordneten sprechen: An jedem dritten Dienstag im Monat laden wir

um 18.00 Uhr in unsere Bürgersprechstunde ein. Ihr seid herzlich willkommen!

Viel Spaß beim Lesen,

eure

Cordula Klein

Aktuelles

50 Jahre Gropiuslerchen

Eine Institution im Bezirk hat Geburtstag gefeiert. Die Gropiuslerchen luden

zum 50. Jubiläum ins Gemeinschaftshaus. Bei einem Festkonzert traten nicht

nur die aktuellen Chöre unter der Leitung von Antonia Hikel auf, sondern es

sangen auch ehemalige Mitglieder und sorgten für bewegende Momente. Für

uns waren Almuth Draeger, Peter Scharmberg und Marko Preuß (im Bild mit

Martin Hikel, Karin Korte und dem Gründer der Chorschule Bernhard Jahn)

dabei. "Wohl kaum eine Institution ist so lange so tief verwurzelt im Bezirk. Die

Gropiuslerchen sind nicht nur ein Aushängeschild für die Gropiusstadt, sie

leisten auch einen großen Beitrag zum Zusammenhalt. Bernhard Jahn sagte

mir, dass für ihn der Begriff der "Freude" das Leitmotiv gewesen sei, und das

spürt man bis heute. Die Freude am Singen, aber auch an der Gemeinsamkeit

ist sofort zu spüren, wenn man die Chöre erlebt", so Preuß.

Hamas Terror

Die SPD-Fraktion ist erschüttert über die Nachrichten aus Israel. Unsere

Gedanken sind bei unseren israelischen Freund*innen, die von der Gewalt und

dem Terror der Hamas betroffen sind. Ihnen gilt unsere volle Solidarität.

Dass der Terror von einigen in Neukölln mit Süßigkeiten gefeiert wird, ist

zutiefst beschämend und nicht tolerierbar.

Solidaritätsdemonstration für Israel vor dem Brandenburger Tor

Solidaritätsdemonstration für Israel vor dem Brandenburger Tor am 8.Oktober.

Neben der Deutsch-Israelischen-Gesellschaft hat auch die Berliner SPD zur

Teilnahme aufgerufen. Für die Neuköllner SPD-Fraktion waren Cordula Klein,

Gabriela Gebhardt und Almuth Draeger vor Ort. In dieser schweren Stunde

zeigen wir uns solidarisch mit den Menschen in Israel.

Solidaritätsnote

Wir sind erschüttert über die Terrorwelle gegen Israel und stehen in Solidarität

zu Israel und unserer Partnerstadt Bat-Yam. Es ist unerträglich, dass eine

radikalen Minderheit von Terror-Sympathisierenden wie Samidoun & Co diese

Anschläge bejubelt. Ihnen muss eine Betätigung in Neukölln und Deutschland

unmöglich gemacht werden. Wer Terror feiert und Gewalt gegen Polizist*innen

ermöglicht, muss die Härte des Rechtsstaats spüren. Den Einsatzkräften

sprechen wir unseren Dank für ihren Einsatz aus und wünschen dem verletzten

Polizisten schnelle Genesung.

Der Wirtschaftsausschuss bei Terra Naturkost

Ein Bericht unseres stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden Thomas Blesing.

In seiner Oktobersitzung war der Wirtschaftsausschuss der BVV bei der Firma

Terra-Naturkost in der Gradestraße zu Gast. Gegründet 1981 in Neukölln, ist

das Unternehmen inzwischen über 40 Jahre am Markt und immer rasant

gewachsen. Seit 2003 hat es seinen Sitz an der Gradestraße, neben Hornbach,

und beliefert von dort unzählige Kunden in Berlin und Brandenburg mit Bio-

Lebensmitteln.

 

Gelistet sind derzeit rund 13.000 Artikel, sowohl frische Ware wie Obst und

Gemüse als auch weniger verderbliche Produkte wie Konserven, Säfte,

Tiefkühlartikel bis hin zur Rheinsberger "Preussen Quelle", einem echten Bio-

Mineralwasser. Die Kunden sind Bio-Supermärkte, Markthändler, Obst- und

Gemüseläden und selbstverständlich auch die Gastronomie vom Sterne-

Restaurant bis zu Kantinen, an der Spitze die Kantine im Bundeskanzleramt.

An sieben Tagen der Woche sind die fast 50 LKWs unterwegs, etliche davon

mit Gas betrieben.

Für einen reibungslosen Ablauf sorgen immerhin rd. 350 Beschäftigte aus über

20 Nationen, vom Lagerarbeiter bis zum Chef (der Gleiche seit 42 Jahren!).

 

Man ist stolz, die frische Ware zum überwiegenden Teil aus dem Umland

(Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern) und nur bei exotischen Sorten

aus Südeuropa zu beziehen. Damit von dort die LKWs nicht halbleer durch

Europa fahren, kooperiert Terra-Naturkost mit anderen Bio-Anbietern aus ganz

Deutschland mit eigener Logistiksparte. Die Milcherzeugnisse z.B. stammen

aus vier Bio-Molkereien in Brandenburg, von deren Höfen dann auch schon

mal Eier oder Rindfleisch im Sortiment sind. Die Nachfrage ist spätestens seit

den diversen Lebensmittel-Skandalen (BSE!) oder seit der Corona-Krise

beachtlich gestiegen und Absatz-Einbrüche kennt man folglich bei Terra nicht.

Langsam, aber sicher sind die Kunden auch bereit, einen höheren Preis für

Bio-Lebensmittel zu zahlen, weil man in der Regel weiß, woher die Ware

kommt und welche Qualitätsstandards ständig durch Kontrollen überwacht

werden.

 

Einziger Wermutstropfen sind auch bei Terra-Naturkost die Personalsorgen,

obwohl man stetig um Nachwuchs aus dem eigenen Hause bemüht ist und laut

Firmenleitung mit Löhnen weit über dem Tarifvertrag die Beschäftigten bei

Laune bzw. im Unternehmen hält.

22. Tower-Run in Deutschlands höchstem Wohnhaus

Am Sonntag, den 14. Januar 2024 findet ab 11.00 Uhr der 22. Tower-Run im

höchsten Wohnhaus Deutschlands statt. 465 Stufen für 29 Etagen warten auf

die Läufer*innen nach einer Einführungsrunde über den Parkplatz vor dem

Ideal-Hochhaus, Fritz–Erler-Allee 120, 12351 Berlin, Gropiusstadt.

Der Tower-Run ist einer der profiliertesten Hochhausläufe Europas und

Bestandteil der Serie Deutscher Towerrunning Cup 2024, sowie bei den

Premium Races 2024 der World-Towerrun-Serie. Vor dem Gemeinschaftsraum

in der 29. Etage befindet sich der Zieleinlauf. Ein besonderes Highlight wird der

Lauf der Feuerwehrleute in voller Montur sein. Diese Sportveranstaltung ist

gemeinsam von der Neuköllner SPD-Fraktion, dem TuS Neukölln und der

Baugenossenschaft Ideal initiiert.

Bei weiteren Fragen stehen Ihnen Herr Konrad Beyer vom TuS-Neukölln unter

661 26 99 oder Herr Andrej Woiczik unter 0177/ 739 7469 zur Verfügung.

 

Gemeinsame Erklärung der Zivilgesellschaft

Auf Initiative von Bezirksbürgermeister Martin Hikel haben 28 Vereine,

Gemeinden und Einzelpersonen aus Neukölln in einer gemeinsamen Erklärung

den Terror der Hamas verurteilt und Solidarität mit allen, die unter der Gewalt

der Hamas leiden, erklärt. Die SPD-Fraktion Neukölln hat sich ohne zu zögern

dieser Erklärung angeschlossen. Es ist erfreulich, dass sich viele weitere

Gemeinschaften und Personen der Erklärung mittlerweile angeschlossen

haben.

„Der breite Rückhalt unserer Gemeinsamen Erklärung ist ein starkes Signal der

Neuköllner Zivilgesellschaft: Wir werden den Krieg nicht auf die Neuköllner

Straßen bringen, sondern wir wollen – bei allen Unterschieden und

Meinungsverschiedenheiten – miteinander in Frieden und Toleranz leben. Ich

freue mich über weitere Unterstützung unserer Erklärung, um deutlich zu

machen: Neukölln ist kein Ort des Hasses, sondern ein Ort der Verständigung

und des Miteinanders“, so Martin Hikel.

Weitere Infos und die komplette Erklärung gibt es auf der Website des

Bezirksamts Neukölln.

Baufortschritt am Neuköllner Krankenhaus

Unsere Fraktionärin Gabriela Gebhardt, Mitglied im Krankenhausbeirat der

BVV Neukölln hat sich vom Baufortschritt des Erweiterungsbau  für das

Krankenhaus Neukölln am Nordkopf des Haupthauses, direkt am

Haupteingang an der Rudower Straße überzeugt. Hier entsteht eine der

größten und modernsten Rettungsstellen Berlins, einen großen Zentral-OP-

Trakt mit 16 Sälen, Räume für die kardiologische Funktionsdiagnostik und

Endoskopie, 240 Betten der Normalpflege und 28 Betten der Intensivpflege

sowie ein neuer Hubschrauberlandeplatz.

Solidaritätsvideo an Bat Yam

Heute Morgen haben die Fraktionär*innen Gabriela Gebhardt und Bijan

Atashgahi und der Bürgerdeputierte Andreas Domann zusammen mit dem

Bürgermeister Martin Hikel und anderen Mitgliedern der Neuköllner

Zivilgesellschaft eine Solidaritätsbotschaft an unsere Partnerstadt Bat-Yam

versandt. Wir sind solidarisch mit allen Menschen, die unter dem Terror der

Hamas leiden!

Die letzte Einbürgerungsfeier in Neukölln

Am 17. Oktober war nun die vorläufig letzte Einbürgerungsfeier in Neukölln.

Der Grund dafür ist ein Wechsel in der Zuständigkeit. Fortan sind Berlins

Bezirke nicht mehr für  Einbürgerungen zuständig. Jetzt wird über

Einbürgerungen zentral auf der Landesebene entschieden.

Neukölln war der erste Bezirk, der die Einbürgerungsurkunden in einem

feierlichen Rahmen überreichte. Hier wurde aus einem Verwaltungsakt in einer

Amtsstube eine Feier im großen Rahmen. Unsere SPD-Fraktion initiierte

damals diesen Wechsel. Für uns war die Teilnahme an den

Einbürgerungsfeierlichkeit eine Herzensangelegenheit. Die letzte feierliche

Einbürgerung wurde von unserer Fraktionsvorsitzende Cordula Klein und

ihrem Fraktionskollegen Bijan Atashgahi begleitet.

Clay-Schule feierlich eröffnet – 68 Mio. Euro für Bildung in Rudow

Am 28. August starteten die Clay-Schüler am Neudecker Weg 22 in das neue

Schuljahr. Das Provisorium am Bildhauerweg ist nun ein für allemal

Geschichte, und jeder Cent der investierten 68 Mio. Euro in Bildung sind es

wert. Hier entstanden ist für rund 1100 Schüler eine der modernsten Schulen in

Berlin, die den pädagogischen und ökologischen Anforderungen der Zukunft

entspricht. Verzögert wurde der Neubau auch, weil auf dem Baugelände eine

Wirtschaftsbaracke eines Zwangsarbeiterlagers identifiziert wurde. Um an den

Standort zu erinnern, ist im großzügigen Eingangsbereich der neuen Schule ein

Gedenkort errichtet worden. Die offizielle Eröffnung der neuen Clay-Schule

wurde am 14. Oktober mit einer symbolischen Schlüsselübergabe an den

Schulleiter Thorsten Gruschke-Schäfer gefeiert. Mit dabei waren auch unsere

Fraktionsvorsitzende Cordula Klein, ihr Stellvertreter Peter Scharmberg,

unser Bezirksverordneter Wolfgang Hecht und unser Bürgerdeputierter

Andreas Domann.

Mehr dazu hier!

 

Dank an die Berliner Polizei

Am Abend des 18. Oktober randalierte das Unterstützerumfeld der Hamas in

Nord-Neukölln. Es brannten Autos, Barrikaden und sogar ein Balkon. In der

Nacht weitete sich die Gewalt im ganzen Bezirk aus. Diese Gewalt erschreckt

die Neuköllner*innen. Zum Glück konnte diese Gewalt dank der Berliner Polizei

zurückgedrängt werden. Leider wurden mehr als 80 Einsatzkräfte in den letzten

zwei Nächten verletzt. Wir wünschen den verletzen Polizist*innen gute

Besserung und schnelle Genesung.

Aus dem Verkehrsausschuss

Im Verkehrsausschuss konnte unserer Ausschussvorsitzender Marko Preuß

mehr als 50 Anwesende begrüßen. Anlass war die Behandlung der

Einwohner*innenanträge zu den Kiezblocks im Körner- und Kranoldkiez.

Unsere Bezirksverordnete Marina Reichenbach bedankte sich für unsere

Fraktion für das große Engagement der Initiativen und erklärte unsere

Zustimmung. Mit den Grünen und gegen die CDU unterstützen wir die

Forderungen nach einer Befreiung der Kieze vom Durchgangsverkehr. Alle

sollen auch mit dem Auto hineinkommen - aber niemand soll die Wohngebiete

als Abkürzung durchqueren. Wir hoffen, dass die BVV uns darin folgt. Die

Linksfraktion erklärte bereits im Vorfeld, an diesem Ausschuss nicht teilnehmen

zu wollen, weil die Verordneten auf einer landespolitischen Kundgebung

weilten. Marko Preuß bedauerte dies angesichts der vielen anwesenden

Betroffenen ausdrücklich.

Neue HEROES zertifiziert – gegen Unterdrückung im Namen der Ehre

Fünf junge Männer sind am 21. Oktober des Jahres im Beisein unserer

Fraktionsvorsitzenden Cordula Klein und unseres Bezirksverordneten

Wolfgang Hecht in der Aula des Kinder- und Jugendzentrums Lessinghöhe

feierlich zu Heroes zertifiziert worden. Sie gehören zur 12. Berliner HEROES-

Trainingsgruppe. Diese hat sich mehr als ein Jahr lang jede Woche getroffen

und über Themen wie Gleichberechtigung, das Patriarchat, Sexismus,

Diskriminierung, Unterdrückung, Selbstbestimmung und vieles weitere

diskutiert, sich gebildet und in diesem geschützten Raum auch die eigenen

Einstellungen und Verhaltensweisen zu diesen Themen reflektiert.

Mehr dazu hier!

 

Hamas und Samidoun verboten

Wir begrüßen den Schritt von Bundesinnenministerin Nancy Faeser sehr, alle

Aktivitäten der Hamas und Samidoun in Deutschland zu verbieten und

Samidoun Deutschland aufzulösen. Das Betätigungsverbot ist ein wichtiges

Zeichen gegen Hass und Gewalt und für den Schutz jüdischen Lebens in

Deutschland.

Als Reaktion auf die Terroranschläge der Hamas auf den Staat Israel hatte

Samidoun Deutschland diese mit verschiedenen Aktionen gefeiert und

antisemitische sowie israelfeindliche Propaganda verbreitet.

Mit dem Betätigungsverbot der Hamas und Samidoun sowie der Auflösung von

Samidoun Deutschland werde dem antisemitischen und

menschenverachtenden Weltbild der Organisationen in Deutschland ein Ende

bereitet, so Faeser.

Aus der Bezirksverordnetenversammlung 

Am 18. Oktober fand im Rathaus Neukölln die monatliche

Bezirksverordnetenversammlung statt. Das große Thema war natürlich die

Lage in Neukölln nach dem Terroranschlag der Hamas. In einer Entschließung,

die die Zählgemeinschaft und die CDU gemeinsam einreichte, verurteilte die

BVV die Angriffe auf Israel und der antisemitischen Demonstrationen in

Neukölln. Unsere Fraktionsvorsitzende Cordula Klein erklärte: „Wir sind gegen

jede Form von Antisemitismus. Hass und Terror haben auf unseren Straßen

nichts zu suchen. Israels Existenzrecht ist unverhandelbar!“  Außerdem dankte

sie den Einsatzkräften, dass sie entschlossen gegen antisemitische

Demonstrationen eingeschritten sind.

Unsere Sprecherin für Gleichstellung, Cindy Adjei, stellt zusätzlich noch

einmal klar worum es im demokratischen Diskurs geht!
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Das nächste große Thema war die lang erwartete Parkraumbewirtschaftung im

Reuterkiez – am 1. November sollte diese eingeführt werden. Am 17. Oktober

teilte das Bezirksamt mit, dass sich die Einführung deutlich verzögern wird. Mit

dieser Maßnahme sollte einerseits der harte Parkdruck für Anwohner*innen

gemildert werden und den Durchgangsverkehr und damit Lärm und Abgase

reduziert werden. Darüber hinaus brächte sie der Bezirkskasse schon in 2023

mindestens 67.000 € - die fehlen nun in dieser katastrophalen Haushaltslage. 

Verantwortlich dafür ist der zuständige Ordnungsstadtrat (CDU), weil er sich

nicht um die erforderlichen Vorbereitung gekümmert hat. Wir wollten dieses

Thema heute in der BVV mit Dringlichkeit besprechen – die CDU-Fraktion lehnt

ab.

Dazu Marko Preuß, stellvertretender Fraktionsvorsitzender und Vorsitzender

des Ausschusses für Verkehr und Tiefbau: "Mit Bedauern nehmen wir zur

Kenntnis, dass die CDU-Fraktion eine Besprechung unserer Großen Anfrage

zur Parkraumbewirtschaftung verhindert. Die Menschen vor Ort sind enttäuscht

über die vom CDU-Stadtrat Kringel zu verantwortenden Verzögerung der

Einführung und wollen Erklärungen. Die Union muss sich fragen lassen, warum

sie nicht möchte, dass die BVV dieses Thema bespricht."

Außerdem standen weitere wichtige Punkte auf der Tagesordnung.

Verkehrskenntnisse von Kindern und Jugendlichen sind wichtig. Gut, dass

unser Fraktionär Wolfgang Hecht nachfragt.

Chaotische Zustände beim Parken in Rudow bedürfen einer Lösung. Unser

Fraktionär Bijan Atashgahi fragt nach.

Die Hasenheide muss klimaresilient werden. Unser Fraktionsvize Peter
Scharmberg fragt, wie es voran geht.

Der Marktplatz Britz-Süd hat seit einiger Zeit interessante Sitzgelegenheiten,

die Fragen bei Anwohner*innen aufwarfen. Unser Fraktionsvize Marko Preuß

fragt beim Bezirksamt nach.

Termine

Am 21.11. findet um 18:00 Uhr die Bürger*innensprechstunde im Casa

Francesco, Lipschitzallee 70, 12353 Berlin statt. Unser stellvertretender

Fraktionsvorsitzender Thomas Blesing und sein Fraktionskollege Wolfgang

Hecht stehen für Fragen und Antworten zur Verfügung.

Am 27.11. lädt die SPD-Fraktion Neukölln zur "Diskussion: Drogensituation

im Kiez" ab 18:00 Uhr in der Genezareth-Kirche, Herrfurthplatz 14, 12049

Berlin.

Die nächste Bezirksverordnetenversammlung findet am 15.11.23 um 17.00

Uhr statt. 

Näheres dazu auf der Homepage der BVV.

Kontakt

Fragen oder Anregungen könnt Ihr uns natürlich schicken. 

Ihr erreicht unser Büro unter: 

E-Mail: info@spdfraktionneukoelln.de

Fon:     030 / 90239 - 2498

Rathaus Neukölln

Karl-Marx-Straße 83 - Raum A 460

12040 Neukölln
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